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Ist der Einfluss des Klimawandels in Genen ablesbar? 
– Meeresforscher aus Kiel und Münster veröffentlichen Studie zur Reaktion von Seegräsern 

auf Hitzewellen – 
 
15.11.2011/Kiel. Der Klimawandel setzt Lebewesen unter Stress. Sowohl der Wandel in den 
durchschnittlichen Lebensbedingungen, als auch die Zunahme an extremen Ereignissen 
wirken sich auf Organismen aus. Welchen Einfluss insbesondere Klimaextreme auf 
Seegräser haben, untersuchten Wissenschaftler der Christian-Albrechts Universität zu Kiel, 
der Universität Münster und des Leibniz-Instituts für Meereswissenschaften (IFM-GEOMAR). 
Ihre Ergebnisse erscheinen jetzt online in der renommierten Fachzeitschrift „Proceedings 
of the National Academy of Sciences“ (PNAS). 

Seegraswiesen säumen weltweit die flachen Küstenregionen und bieten einen idealen 
Lebensraum für viele Fische, Krustentiere und andere Kleinlebewesen. Der weltweite Rückgang 
der Seegraspopulationen in den vergangenen Jahren wird daher von Wissenschaftlern mit großer 
Besorgnis betrachtet. Eine wichtige Rolle dabei könnte der Klimawandel spielen. Beobachtungen 
zeigen, dass vor allem häufigere Extremereignisse wie zum Beispiel Hitzewellen dem Seegras zu 
schaffen machen. Wie genau sich Extremereignisse auf Seegräser auswirken, untersuchten 
Wissenschaftler der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, der Universität Münster und des Kieler 
Leibniz-Instituts für Meereswissenschaften (IFM-



 

 

 
 

 
wieder in den Normalzustand regulieren können. Denn dann könnten sich unsere Bestände in 
Nord- und Ostsee an den Klimawandel anpassen“, sagt Reusch. 
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Links: 
http://ieb.uni-muenster.de/ Institute for Evolution and Biodiversity der Universität Münster 
http://www.ikmb.uni-kiel.de/cms/ Institut für Klinische Molekularbiologie  
http://www.ifm-geomar.de/565  Homepage des IFM-GEOMAR 
 
Bildmaterial: 
Unter www.ifm-geomar.de/presse steht Bildmaterial zum Download bereit. 
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